
Vereinssatzung 

§ 1  Name und Sitz

1. Der Verein fuhrt den Namen Lebensgestaltung-Leipzig e.V. 

2. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und fuhrt danach den 

Zusatz “e. V.“ 

3. Der Sitz des Vereins ist Leipzig. 

§ 2  Zweck des Vereins 

1. Der Zweck des Vereins ist die Förderung der Jugend und Altenhilfe, der 
Unterstutzung hilfsbedurftiger Personen im Sinne des § 53 der Abgabenordnung 
und der Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnutzige  Zwecke  im 
Sinne des Abschnitts “Steuerbegunstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein
ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch 

• Schaffung von Anlaufstellen zur Beratung hilfebedurftiger Personen

• Förderung der Gesundheitspravention durch Seminare

• Durchfuhrung regelmaßiger Veranstaltungen und gezielte thematische Vortrage zur
Lebensgestaltung fur Senioren und hilfebedurftiger Personen

 

§ 3  Mittelverwendung und Verbot von Vergunstigungen

Mittel des Vereins durfen nur fur die satzungsmaßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch 
unverhaltnismaßig hohe Vergutungen begunstigt werden. Die Mittelverwendung 
schließt den Anspruch auf Auslagenvergutung nicht aus

§ 4  Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede naturliche Person oder juristische Person werden.

2. Uber die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand. Bei 
Minderjahrigen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. 

3. Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit mit einer Frist von einen Monat zum Ende 
des Geschaftsjahres zulassig . Er muss schriftlich gegenuber dem Vorstand erklart 
werden. (Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr)

4. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in 
grober Weise gegen die Interessen des Vereins verstößt. Uber den Ausschluss 
entscheidet die Mitgliederversammlung. 

5. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds (bei juristischen Personen mit 
deren Erlöschen). 

6. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenuber 
dem Vereinsvermögen. 

7. Die Mitglieder haben Mitgliedsbeitrage  zu leisten. Die Höhe und Falligkeit der 
Mitgliedsbeitrage wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. 



§ 5  Vorstand 

1. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. 
Vorsitzenden. 

2. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem 2. 
Vorsitzenden. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich.Zwei 
Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam.

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 
gewahlt; er bleibt jedoch so lange im Amt bis eine Neuwahl erfolgt ist. 

§ 5  Mitgliederversammlung

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jahrlich statt. Außerdem muss 
eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es
erfordert oder wenn mindestens 1/10 der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter
Angabe des Zwecks und der Grunde verlangt. Zu Beginn der 
Mitgliederversammlung ist ein Schriftfuhrer zu wahlen.

2. Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer 
Einladungsfrist von 2 Wochen  und unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. 

3. Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der 2. 
Vorsitzende. Sollten beide nicht anwesend sein, wird ein Versammlungsleiter von 
der Mitgliederversammlung gewahlt. Soweit der Schriftfuhrer nicht anwesend ist, 
wird auch dieser von der Mitgliederversammlung bestimmt. 

4. Jede ordnungsgemaß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rucksicht auf 
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfahig. 

5. Die Beschlusse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gultigen Stimmen gefasst. Zur Anderung der Satzung und des 
Vereinszwecks ist jedoch eine Mehrheit von 3⁄4 der abgegebenen gultigen Stimmen
erforderlich. 

6. Uber die Beschlusse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das
vom Versammlungsleiter und dem Schriftfuhrer zu unterschreiben ist. 

§ 6  Auflösung, Anfall des Vereinsvermögens 

1. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins, Entzugs der Rechtsfahigkeit oder bei 
Wegfall steuerbegunstigter Zwecke fallt das Vermögens des Vereins an eine 
Körperschaft  des öffentlichen Rechts oder an eine andere steuerbegunstigte  
Körperschaft zwecks Verwendung zur Förderung des öffentlichen 
Gesundheitswesens im Sinne der Satzung. 

2. Den Empfanger bestimmt die Mitgliederversammlung zugleich mit dem Beschluss 
zur Auflösung des Vereins.

Leipzig, den 28.02.2017


